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1	 Arne Braun und Simon 
Schreiber mit den Projekt-
verantwortlichen und 
Vertreterinnen und Ver-
tretern der beteiligten 
Kultureinrichtungen bei 
der Einweihung der neuen 
Medienwand am 12. Sep-
tember 2025. Aus dem 
Landesarchiv nahmen die 
stellvertretende Präsidentin 
Carmen Kschonsek sowie 
Dr. Thomas Fritz und Wolf-
gang Krauth teil. 
Aufnahme: LABW, HStAS, 
Alain Thiriet

Ein Schaufenster für die Kulturmeile
Auf einer neuen Medienwand präsentieren 
sich das Hauptstaatsarchiv und weitere  
Stuttgarter Kultureinrichtungen

Am 12. September letzten Jahres herrschte 
großer Andrang an der Konrad–Adenauer–Stra-
ße in Stuttgart. Anlass war die Einweihung 
einer Medienwand unterhalb des Hauptstaats-
archivs. Sie soll auf die Einrichtungen der 
Stuttgarter Kulturmeile und ihre vielfältigen 
Angebote und Schätze aufmerksam machen. In 
die 6 x 3 Meter große Wand aus Messing sind 
neun Monitore eingelassen, die die beteiligten 
Häuser vorstellen: die Staatsgalerie, das Haus 
der Geschichte Baden–Württemberg, die Staat-
liche Hochschule für Musik und Darstellende 
Kunst, die Württembergische Landesbiblio-
thek, das Stadtpalais – Museum für Stuttgart, 
die Staatstheater Stuttgart, den Landtag von 
Baden–Württemberg, das Institut für Aus-
landsbeziehungen und das Hauptstaatsarchiv 
Stuttgart. Letzteres präsentiert sich in seinem 
Monitor durch Ansichten des Hauses und einige 
digitalisierte Highlights aus den Beständen. In 
die Messingwand sind außerdem die Grundrisse 
der mitwirkenden Häuser als Reliefs eingegos-
sen, sodass die Wand gleichzeitig als Orientie-
rungsplan für die Kulturmeile dient.
Der Grundstein der Kulturmeile wurde 1965 
in den Boden des dritten Untergeschosses des 
Hauptstaatsarchivs eingelassen. Der Archiv-
zweckbau war das erste Gebäude eines neuen 
Kulturellen Bereichs, der nach den Kriegszer-

störungen an der (heutigen) Konrad–Adenau-
er–Straße entstand. Unmittelbar danach folgte 
benachbart die Württembergische Landes-
bibliothek und im Lauf der Jahre entlang der 
Straße die Staatsgalerie, die Staatliche Hoch-
schule für Musik und Darstellende Kunst sowie 
das Haus der Geschichte. Jedes der Gebäude 
steht architektonisch herausragend für seine 
Zeit, jedes der Gebäude beheimatet hochwerti-
ge Kulturschätze und –leistungen. Der zu-
nächst verwendete Begriff Kultureller Bereich 
wurde später durch den griffigeren Terminus 
Kulturmeile ersetzt. Diese umfasst heute auch 
bedeutende Kultureinrichtungen auf der nord-
westlichen Seite der Konrad–Adenauer–Straße.

Ein schöner Zufall will es, dass die Kultur-
meile genau 60 Jahre nach ihrer Grundstein-
legung die neue Medienwand erhalten hat: 
Arne Braun, Staatssekretär im Ministerium für 
Wissenschaft, Forschung und Kunst Baden–
Württemberg, und Simon Schreiber, Amtsleiter 
von Vermögen und Bau Stuttgart, haben sie an 
jenem Septembertag im Beisein von Vertrete-
rinnen und Vertretern der beteiligten Kultur-
einrichtungen enthüllt. Alle Beteiligten freuen 
sich, dass die Kulturmeile nun mit diesem 
hochwertigen und weithin sichtbaren Schau-
fenster präsentiert wird.  
±Thomas Fritz und Wolfgang Krauth
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